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Newsletter 12/2022 

Hinweise für Novemb er 2022 

1. Pflanzenschutz  
 
Die Pflanzenschutzanwendungen in den Kulturen sind weitestgehend abgeschlossen. Eine 
Ausnahme bildet die späte Unkrautbekämpfung im Raps. Die Bestände haben sich infolge der 
sonnigen und warmen Witterung im Oktober üppig entwickelt. Bleibt zu hoffen, dass sie gut 
über den Winter kommen. 
 
Auch die Getreidebestände zeigen ein zufrieden stimmendes Bild. Abgesehen von wenigen 
Blattläusen und einem moderaten Mehltaubefall (sortenabhängig) sind die Bestände gut für 
den Winter gerüstet.  
 
Informationen zum Pflanzenschutzwarndienst sowie die Möglichkeit des Bezuges können Sie  
über folgenden Link erfahren: 
www.landwirtschaft.sachsen.de/pflanzenschutzwarndienst-43715.html 
 

2. Düngung  
 
Im Rahmen des Projektes Landwirtschaftlicher Gewässerschutz möchten wir Sie zu 2 gleich-
lautenden Feldtagen zum Thema »Steigerung der Stickstoffeffizienz im Rapsanbau durch die 
Messung der Biomasse vor Winter« einladen. 
 
14.11.2022 Langenweißbach OT Grünau  
17.11.2022 Waldenburg, Thomas -Müntzer -Siedlung/Tonstraße)  
 
Die Einladungen mit den Programmen finden Sie am Ende des Newsletters. 
   
Die Anmeldungen dazu richten Sie bitte an  
Herrn Tomat unter gerald.tomat@smekul.sachen.de bzw. an 
Frau Weber unter ramona.weber@smekul.sachsen.de 

3. Potenzialpflanze Hanf  
 
Zu Anbau, Aufbereitung und industrieller Verwertung dieser vielseitigen Pflanze findet am 
06.12.2022 durch die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH eine Veranstaltung in Wilkau-
Haßlau und Zwickau statt. 
Anmelde-Link: www.standort-sachsen.de/83019 

Die Einladung mit dem Programm finden Sie am Ende des Newsletters. 
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4. Weitere Termine  

 
22.11.2022  
Sächsischer Kartoffeltag in Nossen  
Anmelde-Link: https://lsnq.de/SaechsischerKartoffeltag2022 
 
30.11.2022  
Erfolgreicher Anbau von Leguminosen - Möglichkeiten und Chancen ab 2023  
Anmelde-Link: www.mitdenken.sachsen.de/1031170 
 
08.12.2022  
Fachtagung Pflanzenschutz im Ackerbau und Grünland in Groitzsch  
Anmelde-Link: https://mitdenken.sachsen.de/1025297 
 
 
Die Einladungen mit den Programmen finden Sie am Ende des Newsletters. 
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Ihre regionalen  Ansprechpartner  
 
Dagmar Doil Ramona Weber 
Dagmar.Doil@smekul.sachsen.de Ramona.Weber@smekul.sachsen.de 
Telefon: 0375 5665-37 Telefon: 0375 5665-19 
 
Gerald Tomat Kerstin Schmid 
Gerald.Tomat@smekul.sachsen.de Kerstin.Schmid@smekul.sachsen.de 
Telefon: 0375 5665-32 Telefon: 0375 5665-30 
 
 
Christoph Beck Markus Rehm 
Christoph.Beck@smekul.sachsen.de Markus.Rehm@smekul.sachsen.de 
Telefon: 037754 702-29 Telefon: 037754 702-31 
 
 
Thomas Recke 
Thomas.Recke@smekul.sachsen.de 
Telefon: 03741 1031-44 
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Anmeldung bei:  
Gerald Tomat; LfULG , FBZ Zwickau; Telefon: 0375 5665-32, E-Mail: Gerald.Tomat@smekul.sachsen.de 
Ramona Weber, LfULG FBZ Zwickau; Telefon: 0375 5665-19, E-Mail: Ramona.Weber@smekul.sachsen.de 
 

 

 

Einladung zur  Fachinformationsveranstaltung  
 

�Ä�6�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���G�H�U���6�W�L�F�N�V�W�R�I�I�H�I�I�L�]�L�H�Q�]���L�P���5�D�S�V�D�Q�E�D�X���G�X�U�F�K���G�L�H���%�H�D�F�K�W�X�Q�J��
�G�H�U���%�L�R�P�D�V�V�H���Y�R�U���:�L�Q�W�H�U�³ 

Termin: 1 4.11.2022; 10:00 bis 12:00 Uhr  
Um Anmeldung wird gebeten! (siehe unten) 
 
Im Rahmen der Veranstaltung möchten wir Ihnen eine Möglichkeit zur Umsetzung 
einer effizienten und nachhaltigen Stickstoffdüngung im Raps vorstellen.  
Durch die Berücksichtigung der gewachsenen Biomasse und somit der N-Aufnahme 
des Bestandes im Herbst, lässt sich die Düngeplanung im Frühjahr zielgerichteter 
gestalten und ermöglicht in vielen Fällen eine Reduzierung von Stickstoff.  
 
Folgende Themen werden besprochen: 

�x �Ä�$�N�W�X�H�O�O�H���+�L�Q�Z�H�L�V�H���]�X�P���'�•�Q�J�H�U�H�F�K�W�³��- R.Weber/ G.Tomat, FBZ Zwickau 
�x �Ä�%�L�R�P�D�V�V�H�D�E�K�l�Q�J�L�J�H�� �5�D�S�V�G�•�Q�J�X�Q�J���± Ergebnisse aus langjährigen Untersuchungen in 

�6�D�F�K�V�H�Q�³���³��- W.Schliephake, AgUmenda GmbH 
�x �ÄErfassung der Biomasse im Raps durch Handschnitte, Sensor, App bis zur Applikationskarte 

�D�Q�K�D�Q�G���Y�R�Q���6�D�W�H�O�O�L�W�H�Q�E�L�O�G�H�Q�³��- M.Büchner, AgUmenda GmbH 

 
Treffpunkt - Koordinaten: 50.654779,12.590746 
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Anmeldung bei:  
Gerald Tomat; LfULG , FBZ Zwickau; Telefon: 0375 5665-32, E-Mail: Gerald.Tomat@smekul.sachsen.de 
Ramona Weber, LfULG FBZ Zwickau; Telefon: 0375 5665-19, E-Mail: Ramona.Weber@smekul.sachsen.de 
 

 

 

Einladung zur  Fachinformationsveranstaltung  

 

�ÄSteigerung der Stickstoffeffizienz im Rapsanbau durch die Beachtung 
der Biomasse vor Winter�³ 

 

Termin: 17.11.2022 ; 10:00 bis 12:00 Uhr  
Um Anmeldung wird gebeten! (siehe unten) 
 
Im Rahmen der Veranstaltung möchten wir Ihnen eine Möglichkeit zur Umsetzung 
einer effizienten und nachhaltigen Stickstoffdüngung im Raps vorstellen.  
Durch die Berücksichtigung der gewachsenen Biomasse und somit der N-Aufnahme 
des Bestandes im Herbst, lässt sich die Düngeplanung im Frühjahr zielgerichteter 
gestalten und ermöglicht in vielen Fällen eine Reduzierung von Stickstoff.  
 
Folgende Themen werden besprochen: 

o �Ä�$�N�W�X�H�O�O�H���+�L�Q�Z�H�L�V�H���]�X�P���'�•�Q�J�H�U�H�F�K�W�³��- R. Weber/ G. Tomat, FBZ Zwickau 
o  �ÄErfahrungen mit der Biomasseabhängigen Rapsd�•�Q�J�X�Q�J�³��- A.Sett, Fermila GmbH und Co.KG 
o �ÄBiomasseabhängige Rapsdüngung - Ergebnisse aus langjährigen Untersuchungen in 

�6�D�F�K�V�H�Q�³���³��- W. Schliephake, AgUmenda GmbH 
o �ÄErfassung der Biomasse im Raps durch Handschnitte, Sensor, App bis zur Applikationskarte 

�D�Q�K�D�Q�G���Y�R�Q���6�D�W�H�O�O�L�W�H�Q�E�L�O�G�H�Q�³��- M.Büchner, AgUmenda GmbH 
 

Treffpunkt - Koordinaten: 50.887285,12.605922 
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SMEKUL-Werkstatt  �± Potenzialpflanze  Hanf  
�Ŕegionale Wertschöpfung - Anbau, Aufbereitung, industrielle 
�9�H�U�Z�H�U�W�X�Q�J�´ 
 
06.Dezember  2022, 10:00 �± 17:00 Uhr 
Besichti gung:   Zwickauer  Kammgarn  GmbH,  Schneeberger  Str.  135, 08112 Wilkau -Haßlau  
Tagung:    KulturWeberei,  Seilerstraße  1, 08056 Zwickau  

 

Das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL) und die 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) arbeiten gemeinsam daran, durch einen kontinuierlichen Prozess aus 
Praxis, Forschung, Entwicklung und Innovation die Bewältigung der Herausforderungen, vor denen die 
Landwirtschaft steht, zu unterstützen.  
 
Mit der Veranstaltung "Potenzialpflanze Hanf" möchten das SMEKUL und die WFS in Zusammenarbeit mit dem 
AGRONYM e. V., dem Sachsen-Leinen e. V. und dem Sächsischen Netzwerk Biomasse e. V. das wirtschaftliche 
und ökologische Potenzial des Nutzhanfs als Basis für regionale Wertschöpfung beleuchten. 
 
Ziel der Präsenzveranstaltung ist es, den aktuellen Wissensstand aus der Perspektive der Landwirtschaft/ 
Landtechnik und aus der Perspektive der Verarbeitung und Verwertung darzustellen, die jeweiligen 
Herausforderungen kennenzulernen, Ideen zur Technologieentwicklung aus unterschiedlichen Fachrichtungen zu 
diskutieren und gemeinsam Lösungen zu entwickeln. Im Fokus des interaktiven Workshops stehen Ansätze für eine 
wirtschaftliche Wertschöpfungsstruktur auf der Basis des Nutzhanfs im Freistaat Sachsen. 
 
Zielgruppe der Veranstaltung sind Landwirte mit Interesse an neuen Kulturen und erweiterten Fruchtfolgen, 
Erfahrungsträger im Bereich Hanfanbau und Verarbeitung sowie Spezialisten/Forscher und Industrievertreter der 
Landtechnik, Maschinenbau, Textilindustrie, Bauindustrie, Papierindustrie und weiterer Fachrichtungen mit 
Interesse an der Verarbeitung nachwachsender Rohstoffe. 
 
Schwerpunkte der Diskussion sind Herausforderungen der Anbau-, Pflege- und Ernte- sowie Lagerungs- und 
Verarbeitungsprozesse im nachhaltigen Obst- und Weinbau. Basis sind die Betriebsführungen durch den Bio-
Obsthof Görnitz und das Bio-Weingut Hoflößnitz. 
im Auftrag von:  
 

 

in Zusammenarbeit mit:  
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PROGRAMM 

 
10:00 Uhr 

 
Eintreffen  der Teilnehmer  
 

 
10:30 Uhr 

 
Anforderungen  an die  Verarbeitung  von  Natur fasern  
Besichtigung Zwickauer Kammgarn GmbH,  
Schneeberger Str. 135, 08112 Wilkau-Haßlau 
 

11:30 Uhr Individueller  Transfer  zum Tagungsort  
Adresse: KulturWeberei, Seilerstraße 1, 08056 Zwickau 

12:00 Uhr Registrierung  und  Imbiss  

 
13:00 Uhr 
 
 

 
Eröffnung  
Herwig Vopel, Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft (SMEKUL), Referat 33 Pflanzliche Erzeugnisse, landwirtschaftlicher 
Ressourcenschutz 
 

  
Teil  1 �± Industrielle  Verarbeitung,   
Moderation: Dr. Claudia Scholta, Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 

 
13:10 Uhr Baustoff  �± Hanf   

Fanny Kilian, Hanffaser Lausitz GbR  
 

13:20 Uhr Hanffaser  für  hochwertige  Vliesstoffanwendungen  - Märkte  und  Technologien,   
Tim Natzschka, Norafin Industries GmbH 
 

13:30 Uhr Hochwertige  textile  Hanffasern  �± technologische  Herausforderungen  
Ina Sigmund, Sächsisches Textilforschungsinstitut e. V.  
 

13:40 Uhr Nachhaltigkeitstrends  in  der  deutschen  Textilvermarktung  
Simone Sommer,  
Division Head sustainable Materials & Innovation, Marc o�¶�3�R�O�R International GmbH 

 
13:50 Uhr Verarbeitung  von  Hanfschäben  zu industriellen  Produkten   

Holger Unbehaun und Sören Tech  
Technische Universität Dresden, Institut für Papier- und Holztechnik 

 
 
14:00 Uhr 

 
Kaffeepause  �± individuelle  Diskussionen   

 
  

Teil  2 �± Anbau , Ernte , Aufbereitung  
Moderation: Peer Leithold, Agricon GmbH 

 
14:15 Uhr Pflanzenbauliches  und  ökonomisches  Potenzial  des Nutzhanfs  für  die  

Landwirtschaft , 
Marijn Roersch van der Hoogte, MRHanf Beratung (online)  
 

14:25 Uhr Vermarktungspotenziale  von  Nutzhanfsamen  (kbA - und  konventionell)  
Bernd Frank, BAFA Neu GmbH  
 



 
 

PROGRAMM 

14:35 Uhr Erntetechnik  und  Aufbereitung  für  unterschiedliche  Anwendungen,   
Dr. Hans Jörg Gusovius, ATB Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie 
 

14:45 Uhr Aufbereitungsaktivitäten  in Sachsen  - Kur zpräsentationen  
Hanffaser Oberlausitz GbR, Fanny Kilian 
Farmhus GmbH, Jochen Steinwachs  
Langfaser Hanf Zwenkau, Daniel Brockmann oder Heike Blank (online) 
Technologieansatz Hanfbast für textile Halbzeuge,  
Elke Thiele Sächsisches Textilforschungsinstitut e. V.  
 

  
Teil  3 Geschäftsmodelle  und  Strategien  
Moderation: Dr. Claudia Scholta, Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 

 
15:05 Uhr 
 

Die Hanffabrik  �± sensible  Schnittstelle  zwischen  Landwirtschaft  und  
industrieller  Verarbeitung   
Torsten Brückner, SachsenTextil e.V. 
 

15:15 Uhr Naturfaserkompetenz  in  Sachsen  - Vergangenheit  und  Strategien  für  die  
Zukunft   
Prof. Dr. Franz Rudolph, Wirtschafts- und Innovationsberatung Berlin 
 

15:30 Uhr Kaffeepa use �± Übergang  in die Diskussion  in  Themeninseln  
 

15:45 Uhr Diskussion  in parallelen  Themeninseln  
 
(1) Einflussmöglichkeiten  der  Landwirtschaft  auf  industrielle  Anforderungen  

an Naturfasern   
Moderation: Dr. Hans-Jörg Gusovius, ATB Leibniz-Institut für Agrartechnik und 
Bioökonomie 
Zielgruppe: Landtechniker und Landwirte, Verarbeiter 
 

(2) Naturfaserforschung  entlang  der  Wertschöpfungskette   
Moderation: Prof. Thomas Herlitzius, TU Dresden Agrarsystemtechnik 
Zielgruppe: Agrar-, Faser-, Industrieforschung und Faserproduzenten, industrielle 
Faserverarbeiter 
 

(3) Sächsische  Hanffaser -Verarbeitung  �± Partner  für  die  Landwirtschaft  
Moderation: Torsten Brückner, SachsenTextil e.V. 
Zielgruppe: Landwirte und sächsische Verarbeitungs-Initiativen  
 
 

16:45 Uhr Roadmap  - Hanf in Sachsen  
Dr. Claudia Scholta, Wirtschaftsförderung Sachsen und die Moderatoren der 
Themeninseln 
 

17:00 Uhr  Individuelle  Diskussionen  und  Ausklang  der  Veranstaltung  
 

  

Anmeldung  über  www. standort -sachsen.de/ 83019 

 
 

https://standort-sachsen.de/83019


Anfahrt  

 
Ihre Anmeldung ist unter folgendem Link https://lsnq.de/SaechsischerKartoffeltag2022 
bis zum Beginn der Veranstaltung aus organisatorischen Gründen nötig (ohne Anmel-
dung sind Vorabinformationen z.B. zu Veranstaltungsänderungen nicht möglich) 
Bitte bei der Veranstaltung den Hygieneplan des LfULG beachten: 
https://www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungen.html 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner:  
Dr. Wolfgang Karalus 
Abteilung Bildung, Hoheitsvollzug / Referat Saatenanerken-
nung, Sortenwesen 
Telefon: + 49 35242 631-7205; Telefax: + 49 35242 631-7299 
E-Mail: wolfgang.karalus@smekul.sachsen.de 

 
Herausgeber und Veranstalter: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
Pillnitzer Platz 3, 01326 Dresden 
Telefon: + 49 351 2612-0; Telefax: + 49 351 2612-1099 
E-Mail: poststelle.lfulg@smekul.sachsen.de 

 
www.lfulg.sachsen.de 

Sächsischer Kartoffeltag  
am 22. November 2022 in Nossen 

Anfahrtsskizze 
 

https://lsnq.de/SaechsischerKartoffeltag2022
https://www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungen.html
mailto:wolfgang.karalus@smekul.sachsen.de
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Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie lädt ein zum 
 

Sächsischen Kartoffeltag  
 

 
Termin:   22.11.2022 
  09:00 bis 1 3:00 Uhr 
 
Ort:   Landwirtschafts- und Umweltzentrum Nossen  

Haus 3 
 Waldheimer Str. 219  
 01683 Nossen  

 
 
 
Die Folgen des Klimawandels sowie veränderte politische und gesellschaftliche Rah-
menbedingungen stellen Kartoffelerzeuger vor große Herausforderungen. Auf dem Kar-
toffeltag wird beleuchtet, welchen Beitrag die Kartoffelzüchtung bei den erforderlichen 
Anpassungen leisten kann und welche Innovationen zu erwarten sind.  
Neue Anbauverfahren erweitern die Möglichkeiten im Kartoffelbau. Berichtet wird über 
die Effekte des Transfermulchs bei Kartoffeln, einerseits zur Verbesserung des Erosi-
onsschutzes, andererseits im Hinblick auf die Nährstoffversorgung.  
Bei der Fachveranstaltung werden außerdem die neuen Umsetzungsregelungen der 
relevanten GLÖZ-Standards bei Kartoffeln und anderen Sommerungen erläutert. Zur in 
Sachsen wichtigen Pflanzkartoffelvermehrung wird über den aktuellen Stand der Aner-
kennung informiert und es erfolgt eine Auszeichnung von Pflanzkartoffelbetrieben. Bei 
der Vorstellung der Landessortenversuche mit Speisekartoffeln wird besonders auf die 
Leistung der Sorten im trockenen Jahr 2022 eingegangen. 
Traditioneller Abschluss des Sächsischen Kartoffeltages ist eine Verkostung von neuen 
Kartoffelsorten. Die Einladung richtet sich an Kartoffelerzeuger sowie an Fachleute aus 
Züchtung, Industrie und Beratung. 
 
 
 
 

Norbert Eichkorn  Kersti n Lässig  
Präsident des Landesamtes  
für Umwelt, Landwirtschaft  
und Geologie 

Abteilungsleiterin Bildung, Hoheits-
vollzug 

  

Programm  
 
 
09:00 Uhr  Begrüßung  
  Kerstin Lässig, LfULG 
 
09:10 Uhr Stand der Pflanzgutanerkennung in Sachsen  
  Hannes Hegewald, LfULG 
 
09:35 Uhr  Verleihung der Auszeichnung „Ausgezeichneter  Sächsischer  

Pflanz kartoffel betrieb “  
  Kerstin Lässig, Hannes Hegewald, LfULG 
  Ariane Weiß, Sächsischer Kartoffelverband 
 
09:45 Uhr Ergebnisse der Landessortenversuche mit Speisekartoffeln  
  Dr. Wolfgang Karalus, LfULG 
 
10:15 Uhr Die neuen Umsetzungsregelungen (Konditionalität) ab 2023  

der relevanten GLÖZ -Standards bei Kartoffeln und anderen  
Sommerungen  

  Dr. Jochen Göbel, Sächsisches Staatsministerium für Energie, 
  Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 
 
10:35 Uhr Pause 
   
 
10:55 Uhr Transfermulch bei Kartoffeln  
  Dr. Jette Stieber, Maria Gruhl, LfULG 
 
11:35 Uhr Aktuelle Schwerpunkte der Kartoffelzüchtung  
  Dr. Karsten Buhr, Böhm-Nordkartoffel Agrarproduktion 
 
12:15 Uhr Verkostung von neuen Kartoffelsorten  
   
 
 
Moderation: Egbert Thierbach, LfULG 
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A14 Abfahrt Nossen-Ost Richtung Wilsdruff oder 
A4 Abfahrt Wilsdruff Richtung Nossen, 
in Tanneberg an Kreuzung links (ab A4 rechts) abbiegen Richtung Groitzsch,  
in Groitzsch im Kreisverkehr geradeaus, vor dem Ortsausgang am letzten 
Abzweig links abbiegen. 
Der „Groitzscher Hof“ befindet sich auf dem Gelände der Agrargenossenschaft  
Burkhardswalde e.G. 
 
 
Der aktuelle Hygieneplan des LfULG ist zu beachten: 
https://www.lfulg.sachsen.de/veranstaltungen.html 
 
Die Platzanzahl ist begrenzt. Anmeldung bis zum 02.12.2022  erforderlich unter: 
https://mitdenken.sachsen.de/1025297 
Bitte bringen Sie das ausgestellte Ticket als Eintrittskarte mit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner:  
Andela Thate 
Abteilung Landwirtschaft, Referat Pflanzenschutz 
Telefon: + 49 35242 631-7300; Telefax: + 49 35242 631-7399 
E-Mail: andela.thate@smekul.sachsen.de 

 
Herausgeber und Veranstalter: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
Pillnitzer Platz 3, 01326 Dresden 
Telefon: + 49 351 2612-0; Telefax: + 49 351 2612-1099 
E-Mail: poststelle.lfulg@smekul.sachsen.de 

 
www.lfulg.sachsen.de 
 
Titelfoto: Holger Bär, LfULG 

Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland 
am 08. Dezember 2022 in Klipphausen OT Groitzsch 



 

 

Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) lädt ein 
zur Fachtagung 
 

Aktuelles zum Pflanzenschutz in  
Ackerbau und Grünland 

 
Termin:  08. Dezember 2022 
  09:00 bis 13:00 Uhr 
 
Ort:  Agrargenossenschaft Burkhardswalde e.G. 

Gaststätte „Groitzscher Hof“ 
Zum Kalkwerk 3, 01665 Klipphausen OT Groitzsch 

 
Die Gesunderhaltung der Kulturpflanzen und Pflanzenerzeugnisse ist die wichtigste 
Aufgabe des Pflanzenschutzes. Um die Umweltauswirkungen zu minimieren und dabei 
den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu reduzieren, sind weitreichende Anpassungen 
erforderlich. Aus Anbaustrategieversuchen, die künftige Produktionsbedingungen mit 
angepassten Intensitäten abbilden, können wichtige Handlungsempfehlungen resultie-
ren. Der ökologische Nutzen von Blühflächen auf Ackerland ist unumstritten. Allerdings 
laufen in nachfolgenden Ackerbaukulturen oftmals Arten aus Blühmischungen in einer 
Besatzstärke auf, die nicht tolerierbar ist. Deshalb wurde in den letzten Jahren in Feld-
versuchen sondiert, ob und wie der unerwünschte Durchwuchs in Folgekulturen einge-
dämmt werden kann.  
Als ein zusätzlicher Baustein im integrierten Pflanzenschutz wächst auch die Bedeu-
tung von Biostimulanzien. Mit dem zunehmend breiten Substanzspektrum an Biostim-
ulanzien ist es wichtig, neue Erkenntnisse zur Wirksamkeit dieser Produkte zu gewin-
nen, um der landwirtschaftlichen Praxis Orientierungshilfen für eine effiziente Anwen-
dung zu geben. Der Kontrolldienst Pflanzenschutz im LfULG überwacht die Einhaltung 
pflanzenschutzrechtlicher Vorschriften. Der vorbeugende Verbraucherschutz und der 
Schutz des Naturhaushaltes stehen dabei im Mittelpunkt. Die Erfahrungen und Analy-
sen aus dem Kontrollprogramm dienen als wichtige Hinweise zur sicheren Anwendung 
von Pflanzenschutzmitteln. Die Veranstaltung richtet sich an Landwirte, Verbände und 
Erzeugergemeinschaften sowie an die Pflanzenschutzberatung. 

 
Norbert Eichkorn 

 
Dr. Uwe Bergfeld 

Präsident des Landesamtes  
für Umwelt, Landwirtschaft  
und Geologie 

Abteilungsleiter Landwirtschaft 

  
  
  

Programm 
 
 
09:00 Uhr Begrüßung 
  Dr. Uwe Bergfeld, LfULG 
 
09:15 Uhr Blühstreifen und danach? Was tun, wenn di e Bienenweide 

zum Unkraut wird? Exaktversuche geben Antwort  
  Holger Bär, LfULG 
 
10:00 Uhr Qualitätsgetreideproduktion in Sachsen un ter dem Aspekt  

der Pflanzenschutzmittelreduzierung, insbesondere z ur  
Krankheitsbekämpfung – Ergebnisse des EIP-Projekts von  
2017 bis 2021 

  Peter Albrecht, Ingenieurbüro Albrecht & Partner 
 
10:50 Uhr PAUSE 
 
11:15 Uhr Versuchsergebnisse und Erfahrungen mit Bi ostimulanzien 
  Eberhard Cramer; Pflanzenschutzdienst Hessen,  

Regierungspräsidium Gießen 
 

12:05 Uhr Erfahrungen und Hinweise aus der Pflanzen schutzkontrolle 
  Sylvia Ullrich, LfULG 
 
12:50 Uhr Zusammenfassung und Schlussworte 
  Dr. Uwe Bergfeld, LfULG
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